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Interessantes iiber Gelenkstiitzen:

Gute Gelenkstiitzen so effizient

wie Tapen

In der amerikanischen Zeitschrift «The
Physician and Sportmedicine» erschienen
in der Ausgabe Nr. 5, Mai 1985, Vol. 13,
Messergebnisse einer durchgefiihrten Stu-
die, die den Wirkungsgrad von Tapen, Ban-
dagieren und wiederverwendbaren Ge-
lenkstitzen aufzeigt und vergleicht. Dabei
wurde das «Umknicken» experimentell
nachvollzogen mit Hilfe einer speziellen
Vorrichtung und einem nachgebildeten
Fuss. Der anatomisch korrekt hergestellte
Fuss bestand aus Polyuretan und einem
Kugelgelenk und konnte nach innen und
aussen umknicken. Mit einem speziellen
Messgerat wurde nunmehr die Kraft ermit-
telt, die erforderlich war, den mit Gelenk-
verstarkungen versehenen Fuss um 30°
umknicken zu lassen. Dem Fuss wurde
vorgéngig ein Basketballschuh angezogen.
Der Schuh selber wurde korrekt ange-
passt, so dass er ausgezeichnet sass.

Die Resultate, die auch aus den beiden
nachstehend wiedergegebenen Skizzen
hervorgeht, kénnen wie folgt zusammen-
gefasst werden:

Verdnderung der Stabilitédtim Vergleich
zu frisch angelegten Stiitzen.
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Abbildung 1 zeigt den Stabilitatsgrad von
Tape und 6 verschiedenen Gelenkstitzen
gemessen in Inches/Pfund zusammen mit
den entsprechenden Standardabweichun-
gen. Tapen erreicht dabei den grossten
Stabilitatsgrad. Unter den verschiedenen
wieder verwendbaren GelenkstlUtzen be-
stehen markante Unterschiede.
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Abbildung 2: Hier ist die Abnahme der Ge-
lenkstabilitdt von Tape und der drei besten
Gelenkstltzen dargestellt und zwar nach
20minGtigem Tragen.

Den grossten Stabilitatsverlust verzeichnet
das Tapen mit rund 21 Prozent. Bei den
drei Gelenkst{tzen ist die Abnahme gering.
Nach 20 Minuten ergeben sich fast keine
Unterschiede mehr zwischen Tapen und
Gelenkstlitzen was die Stabilitat betrifft.

Das heisst: Die besten Gelenkstlitzen sind
praktisch so effizient wie Tapen. B

MAGGLINGEN 5/1986



	Gute Gelenkstützen so effizient wie Tapen

